
Treffen der 
Briefmarkenfreunde

Schkeuditz (r.). Die Briefmarkensamm-
ler der Interessengemeinschaft (IG) 
Philatelie Schkeuditz treffen sich mor-
gen, 19 Uhr, in der Gaststätte „Zur Bör-
se“, Leipziger Straße 5 (Nähe Markt). 
Zu ihrem monatlichen Informations- 
und Gedankenaustausch über Neuig-
keiten aus der Welt der Briefmarken 
sind Gäste und Interessenten stets will-
kommen, betont Volker Metzing, Vor-
sitzender der IG. Es können natürlich 
auch Briefmarken getauscht werden, 
ergänzt der IG-Chef. Zudem werde si-
cher auch über Neuigkeiten zur Hei-
mat- und Stadtgeschichte von Schkeu-
ditz diskutiert. Interessenten können 
sich unabhängig vom Treffen auch per 
E-Mail an v@metzing.biz melden.Bildhauerei 

trifft Grafik
Taucha (r.). Unter dem Titel Form und 
Farbe wird am Sonnabend in der Gale-
rie des Rittergutsschlosses, Haugwit-
zwinkel 1, eine Ausstellung eröffnet. Zu 
sehen sind erstmals in einer gemeinsa-
men Ausstellung Werke des Tauchaer 
Grafikers Dieter Billhardt und des Leip-
ziger Bildhauers Felix Hafner. Die Ver-
nissage beginnt um 15 Uhr.

Schwarzer BMW
verschwunden

Kursdorf (r.). Eine böse Überraschung 
erlebte ein 39-jähriger Mann aus Jena, 
als er aus dem Urlaub zurückkam, teil-
te die Polizei mit. Am 15. Juni hatte er 
seinen schwarzen BMW 550 X gegen 
13 Uhr ordnungsgemäß im Schkeu-
ditzer Ortsteil Kursdorf in der Freiro-
daer Straße auf dem Parkplatz 20 ab-
gestellt. Als er am 22. Juni um 13.15 
Uhr zurückkam, war das Auto ver-
schwunden. Der Wagen hat das amtli-
che Kennzeichen J-FS 73, die Scha-
denshöhe liegt nach Angaben der 
Polizei im fünfstelligen Bereich. 

Blutspende in der
„Villa Kunterbunt“

Schkeuditz (r.). Zur Blutspende bittet 
am Freitag das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) in die Kindertagesstätte „Villa 
Kunterbunt“. Zwischen 15 und 19 Uhr 
besteht hier in der Virchowstraße 14 
bis 16 die Möglichkeit, zu helfen. Der 
Ausweis sollte nicht vergessen werden.

Anmeldung für 
Kräuter-Führung 

Taucha (r.). Für die am 2. Juli stattfin-
dende Heilkräuter-Führung des Zweck-
verbandes (ZV) Parthenaue können sich 
Interessierte noch bis zum Freitag an-
melden. Die Teilnehmer lernen typische 
Standorte und Heilwirkungen einheimi-
scher Kräuter kennen, beschreibt Su-
sanne Sperling vom ZV. Die Gäste soll-
ten auf festes Schuhwerk achten. Der 
Treffpunkt befindet sich vor der Spar-
kasse in der Leipziger Straße. Los geht 
die zweistündige Tour um 14 Uhr. Kin-
der zahlen zwei, Erwachsene vier Euro.

Eine Anmeldung ist unter 034298 68665 
oder info@zv-parthenaue.de möglich.

KONTAKTE

Redaktion Schkeuditz/Taucha
Rathausplatz 18

04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
Telefax: 034204 60662
E-Mail: schkeuditz@lvz.de

Baustart für Rückhaltebecken
Kommunale Wasserwerke Leipzig beginnen mit Erschließung im Schkeuditzer Stadtgebiet

Schkeuditz. Gestern begann der ers-
te von zwei Bauabschnitten, in denen 
der Schkeuditzer Westen abwasser-
seitig erschlossen werden soll. Die 
Kommunalen Wasserwerke Leipzig 
(KWL) erneuern bis zum Winter 24 
von insgesamt 156 Hausanschlüssen. 
Der Baukostenzuschuss (BKZ) soll 
für die Anwohner dabei zunächst so 
wie vereinbart beibehalten werden. 

Die Finsterwalder Bau-Union GmbH, 
die jetzt mit den Arbeiten begonnen 
hat, errichtet in der Merseburger Stra-
ße, Ecke Fabrikstraße, ein Regenrück-
haltebecken mit Pumpstation. Zusätz-
lich werden Mischwasserkanäle in der 
Merseburger- und der Fabrikstraße 
ausgewechselt beziehungsweise neu 
gebaut. „Insgesamt auf einer Länge 
von 470 Meter“, informierte KWL-

Pressesprecher Thomas Flinth. Hinzu 
käme der Neubau eines Stauraumka-
nals von 85 Meter Länge. 

„Das Ausschreibungsergebnis zum 
ersten Bauabschnitt hat die Planungen 
bestätigt. Der Meterpreis bleibt für die 
Anwohner vorerst gleich“, teilte Flinth 
zum BKZ, den jeder Anwohner zur Ab-
wasser-Erschließung beisteuern muss, 
mit. Zuvor hatte es Diskussion um die 
Höhe dieses Zuschusses gegeben: 343 
Euro pro laufendem Meter Straßen-
front des Grundstückes sollen die 
Schkeuditzer ausgeben. 

Ein Kritikpunkt war und ist die Ent-
sorgung von eventuell mit Phenolen be-
lastetem Asphalt, welche mit dem BKZ 
auf die Anwohner umgelegt werden soll 
(die LVZ berichtete). Im Zuge der Er-
schließung nämlich werden Straßen 
aufgebrochen und im Anschluss wieder 

geschlossen. Eigentlich läge die Entsor-
gung eines belasteten Asphaltes in der 
Zuständigkeit der Stadt, wie Bauamts-
leiter Wolfgang Walter bereits bestätig-
te. Mit der Erschließung sind die Stra-
ßenbauarbeiten aber in die Hände der 
KWL beziehungsweise des auftragge-
benden Zweckverbandes Wasserversor-
gung und Abwasserbeseitigung Leipzig 
Land (ZV WALL) gegeben worden. Beim 
Landkreis Nordsachsen wollte die Ver-
waltung nun nach eventueller Altlasten-
Förderung fragen. Zum Stand dieses 
Vorhabens konnte der Stadtsprecher 
gestern keine Informationen geben. 

Ob es tatsächlich Altlasten gibt, ist in-
des noch nicht raus. „Wir haben Probe-
bohrungen an der Straße gemacht. Die 
Ergebnisse der Untersuchung liegen uns 
aber noch nicht vor. Im Juli erwarten 
wir die aus der Fachabteilung“, sagte 

Flinth auf Anfrage. Zusätzlich weist der 
KWL-Sprecher darauf hin, dass im der-
zeit gültigen BKZ die Ausschreibungen 
zum zweiten Bauabschnitt noch nicht 
berücksichtigt wurden. Die sollen in der 
zweiten Jahreshälfte starten. Auch die 
bereits bestätigten Fördergelder in Höhe 
von insgesamt 91 000 Euro sind in die 
Berechnungen noch nicht eingeflossen.

Die Investition in Schkeuditz-West 
umfasst insgesamt etwa 4,4 Millionen 
Euro. Rund 2,6 Millionen Euro tragen 
die KWL für das Rückhaltebecken und 
die Umbindung der Hausanschlüsse. 
Von den verbleibenden 1,8 Millionen 
Euro übernehmen die KWL 30 Prozent. 
Mit im BKZ enthalten ist allerdings die 
KWL-Bezuschussung in Höhe von 30 
Prozent der Gesamtkosten. Der zweite 
Bauabschnitt startet im Frühjahr 2014.

 Roland Heinrich

Bauvorbereitung: Mit schwerem Gerät ist gestern die Finsterwalder Bau-Union an der Kreuzung Merseburger-/Fabrikstraße angerückt. Hier soll ein Regenrückhaltebecken der 
Kommunalen Wasserwerke Leipzig errichtet werden – der Schkeuditzer Westen wird an das zentrale Abwassernetz angeschlossen.  Foto Michael Strohmeyer

Sommersonnenwende 
mit einem Hauch von weiter Welt

„Black Hill Dancers“ feiern in Taucha mit rund 100 Gästen / Australier gibt Kommando
Taucha. Mit 14 tanzfreudigen Square-
Dancern fing es 2004 in Taucha an. 
Heute zählt der Verein „Black Hill 
Dancers“, benannt nach dem Schwar-
zen Berg vor Taucha, fast 60 Mitglieder 
im Alter zwischen 15 und 70 Jahren. 
In unmittelbarer Nähe des Schwarzen 
Berges haben sie auf dem Gelände der 
Firma „Sachsen Ei“ in der Eilenburger 
Straße 86 ihr Domizil. Hier treffen sie 
sich jeden Donnerstag zum Tanz. 

Square-Dance ist ein Tanzvergnügen, 
das in der amerikanischen Folklore 
seinen Ursprung hat. Gruppen von je-
weils vier Paaren bilden ein „Square“, 
auf deutsch ein Quadrat, und tanzen zu 
flotter Western-Musik, aber auch nach 
Popsongs und Oldies. Ein Caller (Rufer) 
gibt in englischer Sprache und meist 
gesungen Kommandos für die Schritt-

folgen und Figuren. Die Kommandos 
und ihre Bedeutung sind überall gleich, 
so dass nach „Allemande left“ oder 
„Left Swing Thru“ auf der ganzen Welt 
die gleichen Schritte und Figuren ge-
tanzt werden.

Am Sonnabend platzte der Klubraum 
in Taucha aus allen Nähten, denn ne-
ben den eigenen Mitgliedern waren 
etwa 80 Gäste aus Jena, Leipzig, Des-
sau, Halle, Ermlitz und Freiberg zur 
Sommersonnenwend-Feier des Vereins 
gekommen. Auf der Bühne gab der in-
ternational gefragte Caller Brian Hotch-
kies seine Kommandos. Der 69-jährige 
kommt aus Australien, wohnt dort 
etwa 100 Kilometer nördlich von Syd-
ney. „Er verbreitet eine Superstim-
mung“, schwärmt die Tauchaer Ver-
einspräsidentin Kerstin Zschunke, 

„und mit seinen für uns ungewöhnli-
chen Kombinationen der Kommandos 
fordert er uns ganz schön. Aber es 
heißt ja nicht umsonst, dass Square 
Dance eine gute Schulung für das Kon-
zentrations- und Reaktionsvermögen 
ist“. Dank Romana und Lutz Pinkert, 
den Callern aus den eigenen Reihen, 
sei man aber auf dem Laufenden.

Unter den Tänzern ist auch Lisa-Ma-
rie Butzke aus Taucha. Seit zwei Jah-
ren ist sie im Verein und hat großen 
Spaß am Tanzen. „Meine Freunde 
staunen zwar über mein Hobby, aber 
dumme Sprüche habe ich deshalb noch 
keine gehört“, so die 15-jährige Mittel-
schülerin. Auch Saskia Wahlichs 
Freunde finden es „cool“. „Klar tanze 
ich auch mal nach Musik aus den neu-
esten Charts“, sagt die 23-jährige Spra-
chenstudentin aus Portitz und ergänz-
te: „Mich fasziniert aber der Square 
Dance.“ 

Die beiden jungen Tänzerinnen tru-
gen wie die meisten Damen die tradi-
tionelle Tanzkleidung, bestehend aus 
einer Bluse und einem Rock mit Gürtel. 
Darunter werden ein Petticoat und so-
genannte „Pettipants“ (Spitzenhöschen) 
getragen. Das alles sieht bei schnellen 
Drehungen sehr effektvoll aus. Die 
Mode der Herren ist mit langarmigem 
Western-Hemd und einer geflochtenen 
Kragenschnur (Bolotie) eher etwas 
spartanischer. Gelegentlich wird – für 
die Dame – ein kleines Handtuch am 
Gürtel getragen, denn schweißtreibend 
sind die Tanzrunden schon.

„Wer sich mal bei uns umschauen 
oder gar mittanzen möchte, ist jeder-
zeit gern gesehen“, lädt Zschunke ein: 
„Am 19. September beginnt bei uns ein 
neuer Anfängerkurs.“ Anmeldungen 
sind telefonisch unter 0163 9283466 
oder 0152 6243330 möglich.

 Reinhard Rädler
Nach Anweisung tanzen die Square-Dancer zu flotter Western-Musik. Rund 140 Begeister-
te feierten in Taucha das Sommersonnenwend-Fest.  Foto: Reinhard Rädler

Rund 100 Liter Diesel 
von Lkw abgezapft

Radefeld (r.). Im Schkeuditzer Ortsteil 
Radefeld ist am Wochenende aus einem 
Lastwagen Dieselkraftstoff abgezapft 
worden. Das teilte die Polizei gestern 
mit. Einem Mitarbeiter einer ortsan-
sässigen Firma war am Sonnabend-
morgen gegen sechs Uhr zunächst auf-
gefallen, dass ein Schrank im Gebäude 
nicht mehr an seinem ursprünglichen 
Platz stand und ein Gitter vor einem 
Fenster fehlte. Zudem waren vermut-
lich in der Nacht zuvor ein Garagentor 
gewaltsam geöffnet und ein Teil eines 
Begrenzungszauns zur Seite gerückt 
worden. 

Wie die Polizei weiter mitteilte, wollte 
ein weiterer Mitarbeiter der Radefelder 

Firma mit dem Lastwagen das Firmen-
gelände am frühen Morgen verlassen 
und bemerkte dabei den Kraftstoff-
Diebstahl. Da der Wagen einen Tag zu-
vor noch vollgetankt worden war, hat-
ten die Täter insgesamt rund 100 Liter 
Diesel erbeutet. 

Noch am Wochenende kontrollierten 
Firmenchef und die Mitarbeiter, ob 
noch mehr vom Gelände gestohlen 
worden war. Bis jetzt allerdings bleibt 
nur der Kraftstoff verschwunden, wei-
tere Gegenstände wurden nach bishe-
rigen Erkenntnissen nicht gestohlen. 
Die genaue Höhe des Schadens konnte 
laut Polizeiangaben bisher nicht ermit-
telt werden. 
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